
jele WIT  d S ehe eCinNn mu desuiıcht oll ne hbs Die Fü
funeg ıstTEINET undfreier ber- Bücherschrankes un! einZeugnis des

schwang Reichtums. Aber „Niveaus““ des Hauses e1IN. Wir W UuN-

Unterschied ZU menschlichen Spiel schen jedenfalls aufrichtig, da{flß Ver-
schafft Gott Wirkliches, ohne dafß Jeger und Herausgeber möglichst viele
dadurch eH16 Freiheıit eingeschränkt finden, die das Werk alg eSECDUC und
würde. Sc.  1€  IC leuchtet 891 der FKFreude nıcht als Bilderbuch aufschlagen un:
des Spiels der Erfüllung, die 65 für durchblättern

Augenblick gewährt un! die Allerdings, e1Ne eindeutige Empfeh-
leider unwirklichen Selbst- Jung dieser Weltgeschichte, die sıch ı

verwirklichung des Spielenden er1illıe: Untertitel Ee1N® Universalgeschichtemehr
dem Wort als der Sache nach nenntdıe ıgkeit der Tel göttlichen

Personen auf VÜ!  - denen jede in der lie- können WIL nıcht geben. ag verhindert
z. B der Aufsatz von Gerhard Hebererbenden Gemeinschaft der andern und
„Die Herkunfit des Menschen“ Cndurch S1e Sanz SI6 selbst 1sST.

August Brunner SJ sten jetz erschienenen Band1! Nach inm
I1St das en auf der Krde selbst ent-
standen durch dıe Transformation hoch-

Die Propyläen Weltgeschichte werüger vorlebendiger Verbindungen. Es
gibt NUT Wirkursachen. Zielursachen

Als der Propyläenverlag 7U ersten Mal sind nıcht sachlich begründet. Nur UuUrc
Geschichte herausgab konnten Zufall hat die Entwicklung der Lebe-

Z Menschen geführt Bei CiNererleger un! Herausgeber damıt rech-
NenNn da{is CIM verhältnismäßig breiter andern, gieich gut enkbaren Konstel-
Leserkreis die 1IiNNEeTeE Bildung un: die lation hätte die Entwicklung NCN -

{ uße hatten, e1Nn olches Werk S1C  h ern Verlauf SCHOMLMEN. Nur dıe Erd-
aufzunehmen, dem die Wissen- un dıenen ZUr Feststellung der Na-

{ur- un Lebensgeschichte. Die Kultur-schaft 1  20  hnen sprach aber nıcht sicht-
bar als solche erkennen WäaT.: Der Kr- kreislehre wırd als unwissenschaftlich

S1C SC1 auch 19815 VO!  . derfolg DeWI1ES die Rıichtigkeit solcher ber- abgelehnt
Jegungen. Die Zweıle Auflage den eigentlichen Wissenschaft anerkannt
S0er Jahren dieses Jahrhunderts ent- worden. Eın FritzKkern hätte sıch be] län-
SDrans mehr praktischen Erwägungen. 3001 Leben zweiılellos wieder VOo  am} ihr
S1ie hliebh der Zeitgeschehnisse distanziert Dies alles ırd mıl S1-
auch ohne sichtbare Wirkung cherheit un Sıt Na verbo, Naijvität

Wenn heute das Werk wıeder- vorgetiragen, Cdie keinem Verhältnis
erscheint trifft eine wesentlich andere den doch MAasSerch Grabungsfunde

steht. Wirklichkeit en  mmen dieseLage Die Zahl der „Gebildeten:‘‘ dıe
Ruhe hätten, sıch die äußerlich WFeststellungen auch nıcht der TE1INEN

und innerlich gewichtigen Bände VOI’ - Naturwissenschaft. Der Verifasser (Ist
nicht auch L11 Kenntnis biologischertiefen ISt wesentlich kleiner geworden.

1ele en heute NULr mehr ‚„Zeit‘ Zusammenhänge reichlich dürftig und
Broschüren oder suchen ihre enntnı:ısse etiwas antiquiert?) schreibt 1eSs aus

romanhaft ausgeschmückten Einzel- vorwissenschaftlichen Haltung, die
berichten. Andere würden lieber ein das 19 Jahrhundert (Haeckel) schon

kannte. Man annn Abwandlung e1iNesSammelwerk ZU ate ziehen, das sich
WEN1ISCI „Dopulär6CG gibt und mehr un: berüchtigten Wortes aus den etzten
unmittelbar den Stand der njiemals Jahrzehnten Sapcenh, en „„Was
ruhenden Forschung erkennen äßt. Wissenschafit IST bestimme ıch
FKreilich werden manche, die die erstie Die Tragweite e1NeSs olchen Au{fsat-
Propyläengeschichte Bücherschrank Vorgeschichte FKrühe Hochkul-ihrer Eltern sahen, schon aus reiner uren (655 S, Berlin 1961,Propyläenver-'Tradıtion die NEUE Ausgabe erwerben. lag 68,
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arf nicht übertrieben werden Im- Der and be
merhin belastetSsS1e auch das saledes HumanenVo

Jahrhunderts his ZU) Ende des7Werk Denn bei den Vorbesprechungen
zwischen Verleger, Gesamtherausgeber Weltkrieges und bietet ı=  «} zweiten e1
und Bandredaktoren werden doch wohl CcINeE Übersicht über die Rolle und de

an der Naturwissenschaften, diebel olchen großen Sammelwer-
ken, die dem einzelnen Mitarbeiter dieser ıt höchster Entfaltung ka-
türlich KFreiheit lassen, solche Horscher INeN. Die allgemeine Übersicht über das
gewählt die dıe allgemeine Linie hal- Zeitalter des Imperialismus gıbt Henry
ten. Es ırd den ersten Bänden sıch Cord eyer Neue Tatsachen lernt der
manche Gelegenheit geben, die ent- Leser aum kennen. Das Neue dieser
weder NsSserTre Befürchtungen bestätigen, Gesamtschau aber ıst die Erkenntnis,
oder S16, hoffentlich als eitel SCIL da auch das Politische un Militäri-

Die arstellung der ersten Kulturen sche, selbst die Methoden des Krieges
his ZU. Mesolithikum beweist WIeE eifrig Auswirkungen des menschlichen Ge-
unglücklichdieAusgräber SECWESCH sıind samtverhaltens sınd WIC S16 einzel-

Nnen un 111 der Gesellschaft enNeue Gesichtspunkte allerdings ergeben
sich wohl aum aus ihren Funden Rı- ihren Gliedern vorhanden ıst (Üster-
ar Pıttioni schreı über das Neo- reich Ungarns Rolle ırd ungebührliıch
lithikum hıs ZU  k Eisenzeit Be- zurückgedrängt ler wirkt das PL'  —
merkenswert Ist die Ruhe, mıiıft der die Bisch orientie:te nationalistische Welt-
erkun der Indogermanen dargestellt bıld weıler + Der nach N1SCTELr Me  1-
wırd Die Hauptaufmerksamkeit rich- Nnuns allzu weitläufigen Darstellung des 43

tet der Verfasser auf den mitteleuro- ersten Weltkrieges Iolgen wichtige Auf-
päischen Haum, wohl SCIN ENSECEICS Fach- satze über einzelne Länder, die nach
gebiet Aber tut mıt olchen 1913 weithin die geschichtlichen Vor-
Intensität als ob dieses Gebiet tatsäch- bestimmten (die russische Eevo-
lich der Nabel der VWelt Jution, die EntwicklungJapans un: Ost-
ine rößere Offenheit gegenüber den aSlCNS, das sich isolierende Amerika, der
übrigen, ILN auch nicht ergiebigen Versuch un das Scheitern inier-

nationalen Schlichtungsbehörde,Fundstellen der übrigen Welt
universalhistorischer SCH. des Völkerbundes, die Rolle der Wiırt-

WEeIl bekannte Forscher, John Wiil- schaft) AUTZ, aber SEC1INEIN rund-
SOn un Wolfram v. Soden, berichten erkannt sınd derK Ver- NT  f
u  :  ber Agypten bzw. Sumer, Babylon un! sailles un der zweıte Weltkrieg Die
Hethiter bıs ZULC Mitte des zweıten Jahr- Naturwissenschaften werden VO  — VOI -
tausends VOT Christus. Vor allem V, So- züglichen Gelehrten dargestellt. nsbe-
den führt den Leser die Front der sondere gilt das für den Beitrag VOo.

Forschung, daß WIL die Lücken und Adol{f Portmann il  ber dıe Entwicklung
EeuU: KErgebnisse mıt ihren Deutungs- der Biologie un der Anthropologie
versuchen unmittelbar miterleben. Ks (vgl LD  17 Der Band schließt mıt
sind meisterhafte Darstellungen, kel- Wesensbestimmung der Soziologie, cdıe
NnNer Weise belastet Urc Anschauun- den Geisteswissenschaften gerechnet

werden IMu da SIC den MenschenSCH, WIC SI Heberer entwickelte.
Mittlerweile sind schon die beiden SEC1INEIN Bemühen die Erdenwelt Zzu

etzten Bände 9 un: 10) des SANZCNHN ihrem Gegenstand hat. Wir VETINISSCH
Werkes erschienen, denen die Ge- aber Hinvweis darauf da{ß der e11-

genwart dargestellt wıird?®? se1lıg auf die Beherrschung der Natur
gerichtete Mensch ler Kraft VT -

Das zwanzıgste Jahrhun- braucht, daflß das Reingeistige un:
dert. (023 D.) Frankjurt 171960, Propyläen- VOLE allem das Transzendente wesentlichverlag. 6, a Dıe Welt VO zurücktreten. wWwAar halten sıch die SaNZheute (691 Se) Frankfurt 71961 Propyläen-
verlag großen Naturforscher dafür offen, aber
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Umschau

”_ die unübersehbare Schar der Zweitran- religiöse Denken er heutigen Welt
verzichtet auf die höhere Welt, darstellt. „Religi'ös“ |ist dabeı ı weıte-

die S16 Sar nıcht selten Sanz eugnen. sten ınn gSgENOMUMLEN., [ieses Denken
wendet S1C  h heute dem OkumenischenDer zehnte Band glieder siıch ı

und nımm auch dıe Idee der Mora-Teile. Der erste behandelt die politi-
schen Veränderungen Deutschland lıtät wieder auf dıe seıt Kant als

China (als Modell für Ostasien), dıe sentlich unabhängige Kategorie betrach-
tet wurde.staatlichen Neubildungen Asien un:

Airıka, die Lage un: Entwicklung Rufß- Der eben erschienene (Schluß-)
an un: Osteuropas, dıe atlantische Band der Hıstorija un: (Das un:
und diıe lateinamerikanische Welt (er- ] Jahrhundert München ädt

He Vergleich mıiıt der Propyläen-wünscht wa nach der Behandlung der
einzelnen Staaten e1nNe zusammentTas- Weltgeschichte eC1MN Hıstorıa un:! be-
gsende Gesamtwürdigung) und die Ver- schränkt sich darauf dıe Geschichte bıs
bıindungen der einzelnen Staaten und 1919 darzustellen, Kür dıe re 1919

Hıs 1945 gıbt S16 NUuUr e1InNe Chronik Zu-Machtgruppen Anerkannte Fachleute
en die Übersichten geschriıeben, heı nächst ıst festzustellen, da SIC  h dıe
denen sıch aber wieder zeigt W IC hauptsächlich darauf beschränkt,
lückenhaft NSer®e® Quellenkenntnis, WwWIe die den Kreignissen zugrunde lıegenden
verschieden das Urteil der Gesche- Antriebe und deellen Strömungen fest-
hen beteiligten Männer ıST Der zweıte zustellen Die Tatsachen sınd SOZUSaASCH
Teil bringt CINISC Aufsätze über die Beweise dieser NNeren Geschichte: J-
neueste Wirtschafit un Gesellschaft denfalls 1eg 61n Ausgleich VOo  b YTat-

sachen und Ursachen VOTL, während 1nVorzüglich ıst der Beitrag VOI Goetz
Brie{fs über die neuesten Thesen der der Propyläen Weltgeschichte einsell1g
Gewerkschaftsbewegungen es Lob dıe vielen Kreignisse Vordergrund
muis Nan auch Hans Kreyer spenden stehen und die ökonomische Betrach-
für dıe erschöpfende Darstellung der tung vorwiegt hingegen etrach-

vielseitigen Industriegesellschaft und tet die Politik un: die Geistesgeschichte
ihren Einfluß auf die Kultur Aber als eigentliche Wurzeln des geschicht-
wWenn auch sagtl dafß jedes aus- lichen Ablaufs e Wirtschafts- un!:

Sozialverhältnisse sınd Größen dıe dasgewachsene Sachgebiet Normen
un Praktiken selbst entwickelt (JÜ); Geschehen hbeeinilussen beschleunigen

erschemmnt die geıistıige Kultur, Kunst bZw verlangsamen ist hier Geschichte
Wissenschaft Dichtung doch wesentlich hauptsächlich Geistesgeschichte, der
DUr als eformt Vo  an dem materiellen Ja auch die politischen een gehören,
Zustand der Gesellschaft ine CISCH- während der Charakter der Geschichte
ständige Entwicklung, dıe auf das We- als Folge des ökonomischen Materlalıs-
SCMN nıcht NULr auf die Normen und IUS der Propyläen Weltgeschichte

erscheint Die verkennt indessenPraktiken geht scheint nıcht ken-
Ne€.  > Er sagt jedenfalls eın or da- nicht die wesentliche Bedeutung der
VOoN,. Gewiß ıst 65 sehr verdienstlich, Wirtschaft Immer wieder machen die
WwWENinNn die Wirkung des Industriezeıt- Verfasser der einzelnen Beiträge darauf
alters HIS I den Stil nachwelst, aber aufmerksam Dazu kommen dıe beıden
übernıimmt doch tatsächlich die INar- vorzüglichen Au{fsätze VOo  — Ireue (Das
xistische TE VO. „Überbau Über- wirtschaftliche und soziale Gefüge) Un
haupt 1St unverkennbar, da die beıden Röpke (Die Weltwirtschaft un:
letzten Bände siıch mehr dem hand- ”) Jahrhundert 246-679]). e (Gel-
greiflichen materiellen Zustand wıd- stesgeschichte behandeln der merkwür-
HIieN und dem Geist WENISCI verpflich- dıg flache Beitrag VOo  — Valjavec über
tetl sınd An diesem Eindruck kann auch die kulturelle und geistige Entwicklung
die Tatsache nichts ändern, da{fß der und die vorzügliche Darstellung der
jetzte Aufsatz Vo  > Gabriel Marcel das Kunst demiurgischen Zeitalter
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f  3  X  ; Beéé'rc„a(;imngén  1  i)ié 1560j 'Üo"n fians“Sedlmäy£. Als Epi-  des «gesamfmeiischliéhen Lebens lier-  “  log erörterte Harold Steinacker den Sinn  vorhebt, allerdings mit einer gut ge-  und das Wesen der Geschichte. Es ist  ordneten und meist auch in ansprechen-  nicht recht ersichtlich, welchen Zweck  dem Stil geschriebenen Fülle von Tat-  diese sehr breit angelegte Abhandlung  sachen. Sie betrachtet die Verwurzelung  am Schluß des ganzen Werkes verfolgt.  allen geschichtlichen Lebens im Mate-  Sie gehörte u.E. in ein Vorwort des er-  riellen als wesentlich, während es bei  sten Bandes.  der Historia Mundi mehr als Umwelt  Als Ganzes gesehen bedeutet die H.M.  erscheint, als Schauplatz der höheren  eine Bereicherung des Geistes, die al-  menschlichen Bestrebungen. So sind  lerdings auch ein Bemühen des Lesers  diese beiden Weltgeschichten der Aus-  voraussetzt. Dagegen ist die Propyläen-  druck der wichtigsten Richtungen im  Weltgeschichte eine einseitige Darstel-  Leben der Völker der Gegenwart.  lung, die hauptsächlich nur eine Seite  Hubert Becher SJ  BESPRECHUNGEN  Gesdnidüe  Unkenntnis der außereuropäischen Welt,  der relativierende Historismus — all das  Dogt, Josef: Wege zum historischen  hemmte den Durchbruch zum geschichtlichen  Universum.  Universum. Von Ranke bis Toynbee.  Einen  Urban-Bücher 51. (144 S.) Stuttgart 1961,  waltigen Antrieb für diesen  W. Kohlhammer, DM 3,60.  Durchbruc  äe  gaben dann die sogenannten  Der Verf. möchte über die geschichtswissen-  historischen Hilfswissenschaften, wie die Ge-  schaftlichen Versuche sprechen, den gesam-  sellschaftswissenschaft,  die Völkerkunde  ten Stoff der Menschheitsgeschichte zusam-  und die Völkerpsychologie. Die von Vico  menzuraffen und zu gestalten. Er möchte  und Herder befruchtete organische Kultur-  dabei keinen geschichtsphilosophischen Ab-  lehre fand einigen Widerhall. Spenglers  straktionen nachgehen,, auch keine Kultur-  großartige, aber einseitig biologisch deter-  kritik treiben, sondern nur fragen, „„wie die  ministische Morphologie der Weltgeschichte  Menschheitsgeschichte sich heute als Auf-  bedeutete eine gewaltige Herausforderung  abe der historischen Wissenschaft dar-  für die Fachhistoriker. In Toynbee hat diese  stellt‘‘ (10). Tatsächlich muß Vogt oft ge-  Herausforderung eine Antwort gefunden.  nug. solche Abstraktionen berücksichtigen,  Indessen kann dieser Geschichtsdeuter nur  nämlich dort, wo er die geschichtsphilo-  Durchgang sein. Er ordnete ein ungeheures  sophischen Ideen Vicos, Hegels, Marx’,  Stoffgebiet nach intuitiven Gesichtspunk-  Spenglers und Toynbees erwähnt.  ten, künftige Universalhistoriker: haben da  Vogt ist selbst ein Forscher, der auf Spe-  noch viel an tragfähigen positiven Funda-  zialgebieten in die Tiefe gräbt. Er hat dar-  menten zu legen.  G.F.Klenk SJ  über den Blick in die Weite dessen, was sich  daneben ereignete und geschaffen wurde,  nicht eingebüßt. Mit scharfem Blick und  Mazzarino, Santo: Das Ende der antiken  sichtender, ordnender Hand greift er das  Welt. (Sammlung Piper, Probleme und  Wesentliche heraus und bietet einen wert-  Ergebnisse der modernen Wissenschaft.)  vollen Überblick über das, was an Univer-  (204 S.) München 1959, R.Piper & Co.  salgeschichte bisher versucht und gestaltet  DM 6,80.  worden ist.  Der Piper-Verlag hat mit dieser Ühersetzung  Das letzte Jahrhundert ist in den jGe-  Bildung und Wissenschaft einen guten Dienst  schichtswissenschaften und -deutungen er-  geleistet. M. ist ein Kenner der Antike und  tragreich gewesen wie kein europäisches  der einschlägigen Literatur. Über rein fach-  Jahrhundert zuvor. Aber wie schwer war  historische Gesichtspunkte hinaus gewinnt  es, zu einer Europa. übersteigenden Ge-  er den universalen Blick, der den Forscher  schichtsschau zu kommen! Das europa-zen-  zum Geschichtsdeuter und letztlich zum Ge-  trische Weltbild, der ‚„Goldrausch‘‘ der  schichtsphilosophen macht.  archäologischen Konquistadoren, die auf die  Wenn’er dem zyklischen Determinismus,  den wir bei Spengler und begrenzt und ab-  Sammlung von Eh1zelhejten ausgingen, die  473Beéprgcirtmgen
hbis 1960) von .Hansl Sedlmäyf. Als Epi- des gesamtmenschlichen Lebens Her-
log erörterte Harold Steinacker den S  11 vorhebt, allerdings mıiıt einer gut ge>
und das Wesen der Geschichte Es ıst ordneten und meist auch In ansprec —_
nıcht recht ersichtlıch, welchen Zweck dem Stil geschriebenen Fülle VOo  —> Tat-
diese sehr breit angelegte Abhandlung sachen. Sie betrachtet die Verwurzelung

des SANZCH Werkes verfolgt. allen geschichtlichen ens 1ImM Mate-
Sie gehörte u. E ıIn eın Vorwort des CI - riellen als wesentlich, während be1ı
sten Bandes der Hıstorija Mundiı. mehr als Umwelt

Als (GGJanzes gesehen bedeutet die erscheint, als Schauplatz der höheren
ine Bereicherung des Geistes, dıe al- menschlichen Bestrebungen. So sınd
lérding‚s auch eın Bemühen des Lesers diese beiden Weltgeschichten der Aus-
voraussetzt. Dagegen ıst die Propyläen- TrucC der wichtigsten Richtungen 1mMm
Weltgeschichte eine einseıitige Darstel- en der Völker der Gegenwart.
lung, dıe hauptsächlich NUr eine Seıite Hubert Becher SJ

ES  ECHUNGEN

Geschichte Unkenntnis der außereuropäischen ‚Welt,
der relatıyierende Hiıstorismus al das

Dogt, Jose) Wege Z2U hıstorischen hemmte den Durchbruch ZU| geschichtlichen
Universum.IUniıversum. Von Ranke bis Toynbee.

EinenUrban-Bücher (144 5 Stuttgart 1961., waltigen Antrıeb für diesen
Kohlhammer. DM 3,60 Durchbruece gaben dann die sogenannten

Der erf möchte ber dıe geschichtswissen- historischen Hılfswissenschaften., wie dıe Ge-
schaftlichen Versuche sprechen, den am- selischaftswissenschaft, die Völkerkunde
ten Stoift der Menschheitsgeschichte ZUS4111-=- un dıe Völkerpsychologie. Die VOIl Vico
menzura{ffen un!' gestalten. Er möchte un Herder befruchtete organische Kultur-
dabeı keinen geschichtsphilosophischen Ab- lehre fand einigen W iıiderhall. Spenglers
straktiıonen nachgehen, uch keine Kultur- grolßartige, ber einseltig bıologıisch deter-
krıtik treıben, sondern L1LULE fragen, ‚„WIle die miıiniıstische Morphologie der WeltgeschichteMenschheitsgeschichte sıch heute als Au{tf- bedeutete ıne gewaltige Herausforderungabe der hıstorischen Wiıissenschaft dar- für die Fachhistoriker. In Toynbee hat diese
stellt‘® (10) Tatsächlich MU: Vogt ofit Herausforderung ine Antwort gefunden.
NnNUuS solche Abstraktionen berücksichtigen, Indessen kann dieser Geschichtsdeuter NUur
näamlıch dort, W die geschichtsphilo- Durchgang sSe1InNn. Er ordnete eın ungeheures
sophiıschen Ideen Vıcos, Hegels, Marx’, Stoffgebiet nach intuitıven Gesichtspunk-
Spenglers und Toynbees erwähnt. ten, künftige Universalhistoriker haben da

Vogt ıst selbst eın Forscher, der aut Spe- noch 1e1 tragfähigen posıtıven Funda-
zıalgebieten INn die Tiefe gräbt. Er hat dar- menten Jegen. Klenk
über den Blıck In diıe Weıte dessen, wWas sich
daneben ereignete und geschaffen wurde,
nıcht eingebüßt. Mıt scharfem Blick un: Mazzarıno, Santo: Das nde der antıken
sıchtender, ordnender Hand greiit das Welt (Sammlung Pıper, Probleme un
VWesentliche heraus und bıetet einen wert- KErgebnisse der modernen W issenschaft.)
vollen Überblick ber das, was Unıver- (204 S München 1959, R. Pıper Co
salgeschichte bisher versucht un gestaltet 6,80
worden ıst.  r Der Pıper-Verlag hat mıt dieser Ühersetzung

Das letzte Jahrhundert ist in den jGe- Bıldung und Wissenschaft eıinen ufen Dienst
schichtswissenschaften un: -deutungen — geleistet. iıst eın Kenner der Antıke un
tragreich SEWESEN Ww1€ keın europäisches der einschlägigen Literatur: Über eın fach-
Jahrhundert ber W1€e schwer War historische Gesichtspunkte hınaus gewınnt
C5, einer Kuropa . übersteigenden Ge- den unıversalen Blick, der den Forscher
schichtsschau kommen! Das CUTrODA-ZEN- Z.U)| Geschichtsdeuter un: letztlich ZU) Ge-
trısche Weltbild, der ‚„‚Goldrausch‘‘ der schichtsphilosophen macht
archäologischen Konquistadoren, die au dıe Wenn dem zyklıschen Determinismus,

den WITLr be1 Spengler und begrenzt un: ab-Sammlung Vo  — Einzelheijen ausgingen, dıe
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